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Einführung 

A. Zielsetzung und Fragestellung 

In den letzten 30 Jahren hat die Volksrepublik China durch Einführung einer Markt-
wirtschaft und Aufbau einer engen Verknüpfung mit der Weltwirtschaft ein rasantes 
Wirtschaftswachstum zurückgelegt. Der Veränderung der Wirtschaftsstruktur entspre-
chend wurde die soziale Sicherheit umgebaut. In diesem noch andauernden umfangrei-
chen Umbauprozess wirken die sozialistischen Grundlagen, die marktwirtschaftlichen 
Faktoren sowie die traditionellen Werte über die Beziehung zwischen Staat und Einzel-
nen nebeneinander. Aus diesem Grund sind die chinesischen Erfahrungen im Bereich 
der sozialen Sicherheit wegen ihrer Besonderheit und Komplexität für die Erforschung 
der sozialrechtlichen und sozialpolitischen Reformen in den Entwicklungs- und Trans-
formationsländern von besonderem Interesse.  

In deutscher Sprache wird der Entwicklungsgang der sozialen Sicherheit und des So-
zialleistungsrechts Chinas seit langer Zeit beobachtet.1 Allerdings ist es für die deut-
schen Leser – für die chinesischen Beobachter vielleicht auch – schwierig, in der heuti-
gen Zeit die Entwicklungsrichtung zu erfassen, da eine stabile theoretische Grundlage 
und eine klare, langfristig angelegte Orientierung der Reform zurzeit noch fehlt. Ange-
sichts dieser Umstände wird in der vorliegenden Arbeit versucht, nicht nur die beste-
henden sozialen Sicherungssysteme darzustellen und ihre Reformprozesse zu analysie-
ren, sondern auch den politischen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen sowie globalen 
Kontext aufzuzeigen, damit sich die deutschen Leser ein umfassendes Bild über die 
chinesische soziale Sicherheit und deren institutionellen Hintergründe machen können.  

Folgende Fragen werden in dieser Arbeit bearbeitet: 
1. Wie und warum entsteht soziale Sicherheit in der Volksrepublik? Wie wandelt 

sie sich im Laufe der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Transformatio-
nen? 

2. Welche Rolle spielt in diesem Zusammenhang die chinesische Verfassung? 
Wie wurden die Systemänderungen durch die Verfassung legitimiert? 

3. Wie haben internationale Faktoren auf diesen Transformationsprozess von au-
ßen Einfluss genommen? 

Wegen der Verflechtung und des Konflikts verschieden wirkender Kräfte besitzt die 
chinesische soziale Sicherheit zurzeit einen gemischten Charakter. In diesem Bereich 
existieren die traditionellen Gedanken, die sozialistischen Traditionen sowie die westli-
chen Einflüsse sowohl beim theoretischen Aufbau als auch bei der Modellauswahl ne-

                                                           
1  Fan, Jinming, Alterssicherung in China, 1999; Darimont, Sozialversicherungsrecht der V.R. China, 

2004; Darimont, in: Kupfer (Hrsg.), “ Sozialer Sprengstoff in China?“ - Dimensionen sozialer Her-
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Vergleich, 2008. 
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beneinander. Für die stabile Entwicklung der sozialen Sicherheit ist eine grundlegende 
Übereinstimmung über die Harmonisierung der oben erwähnten Faktoren notwendig. 
Ob und inwieweit diese Übereinstimmung nun erreicht wird, wird durch eine detaillierte 
Analyse am Ende dieser Arbeit dargestellt.  

B. Gegenstand der Untersuchung 

Hintergrund dieser Untersuchung ist die Transformation Chinas von einer Agrarzivi-
lisation hin zum modernen Staat, die seit dem 19. Jahrhundert wegen externem Verän-
derungsdruck begonnen hat und in der Ära der Volksrepublik durch die Festlegung der 
staatlichen Entwicklungsziele und -strategien beschleunigt wird. Die Untersuchung 
konzentriert sich hauptsächlich auf die Periode der „Reform und Öffnung“, die von 
1978 bis jetzt andauert, in der der chinesische Modernisierungsprozess eine wichtige 
Wendung zurückgelegt hat: Nachdem ein relativ vollständiges Industriesystem in der 
Mao-Zedong-Ära (1949-1978) aufgebaut wurde, hat sich das Wirtschaftssystem von 
einem autarken System zu einem sich öffnenden System, von der Planwirtschaft zur 
Marktwirtschaft gewandelt.2 Um die Koordinaten der sozialen Sicherheit im Staatsle-
ben und ihre Umwandlungsspuren in dieser rasanten Transformation zu bestimmen, 
sind viele Faktoren, wie die gesellschaftlichen, ökonomischen, politischen und histori-
schen Bedingungen im ersten Teil nebeneinander zu untersuchen.  

Ein wichtiger Charakter der chinesischen Modernisierung ist die Bewahrung der 
zentralen traditionellen Werte und Institutionen, während zugleich nach der Industriali-
sierung und einer modernen Staatsform gestrebt wird. Deutlich wird dies in der chinesi-
schen Verfassung und ihren Entwicklungen in den vergangenen 60 Jahren. Deshalb ist 
die Erforschung der chinesischen Verfassung für diese Arbeit von besonderer Bedeu-
tung: Es findet sich darin nicht nur die ausdrückliche verfassungsrechtliche Bestim-
mung der staatlichen Verantwortung für soziale Sicherheit und der ausführliche Katalog 
sozialer Grundrechte der Bürger. Darüber hinaus lassen sich in der Verfassung die Re-
gelungen über das Staatswesen identifizieren sowie die grundlegenden staatlichen Prin-
zipien und Systeme, ferner die Darstellung der chinesischen Geschichte und der staatli-
chen Aufgaben. Sie alle bilden zusammen die Rahmenbedingungen der sozialen Sicher-
heit. Durch die Analyse der häufigen Verfassungsänderungen wird die Richtung der 
wirtschaftlichen und politischen Reformen aufgezeigt, die den massiven Umbau der 
sozialen Sicherheit seit den 1980er Jahren direkt bedingt.  

Als ein Staat, der geschichtlich eine einzigartige Rechtskultur hat und über keine ver-
fassungsrechtliche Tradition verfügt, erweist sich das durch Rezeption der westlichen 
und sowjetischen Rechtssysteme aufgebaute moderne chinesische Rechtssystem bis 
jetzt als nicht völlig kompatibel mit den gesellschaftlichen Bedingungen. Im Rahmen 
                                                           

2  Über die chinesische Transformation in der Periode der Volksrepublik ausführlich siehe: 胡鞍钢, 
中国邏治经济史论 (1949-1976) (Hu, Angang, Geschichte der politischen Ökonomie in China 
1949-1976), S. 3ff. 
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